
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 37

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


440 lîiustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 37

wegen der Speisendurchreiche gerade nördlich des
Wohnzimmers zu verlegen. Besonders auf dem Lande
wird es nicht wenig geschäht, eine große, geräumige
Küche zu haben, wo man auch richtig manövrieren
kann, ohne dafj es Verkehrsunfälle gibt! Dabei wird
der Umstand aber gänzlich außer acht gelassen, dafj
die Hausfrau viel mehr Schritte machen muß, bis sie
ihre Sachen wieder an Ort und Stelle hat. Wenn der
Herd in der einen Ecke, der Küchentisch in der
Mitte, der geräumige Vorrats- und Geschirrschrank
an der dem Herd entgegengesehen Wand stehen,
so braucht es in einer solchen Riesenküche zirka
138 Schritte 70 m, um eine einfache Reissuppe
zuzubereiten. Das bedeutet nicht nur einen großen
Zeit-, sondern auch Kraftverlust. Nein, die Küche
sei klein, denn die Wohnzimmer sollen dafür groß
sein. 3:3 m, oder 3 : 3,2 m oder schließlich 3 : 3,5 m
ist überaus groß genug. Der Boden muß leicht zu
reinigen sein. Man wähle am besten roten, undurch-
lässigen Plättliboden, weil rot nicht allzu diffizil ist.
Gummiböden für Küchen sind wohl schön, aber die
Krif^e, die es nur zu leicht gibt, sind sichtbar. Er ist
also nicht anzuraten. Die Decke wird gewöhnlich
geweißelt, daß der entstandene Wasserdampf leichter
wieder aufgenommen wird. Was aber die Beleuch-
tung anbetrifft, wird leider oft gefehlt. Das Fenster
befindet sich im Rücken der Köchin und ist dazu
schmal. Doch wäre es dienlicher, breitere statt hohe
Fenster zu bauen, damit eine große Fläche beleuchtet
und das Licht selbst in die entlegensten Ecken hin-
gelangt. Für die Nacht sind schwächere Birnen über
den einzelnen Arbeitsplänen viel besser, als eine
starke Birne in der Mitte, sonst fällt der Schatten
ungünstig. Wenn das Fenster im Rücken der Köchin
ist oder wenn das altmodische Pendel tief hinunter
hängt, muß die Köchin im eigenen Schlagschatten
arbeiten. Nur die hoch angebrachte Küchenleuchte
verbürgt eine gute Arbeitsbeleuchtung. Eine mattierte
Birne bewirkt eine ausgezeichnete Lichtverteilung,
überhaupt soll nicht nur in bezug auf die Beleuch-
tung, sondern auch sonst auf zweckmäßige Anord-
nung des Herdes, des Rinnsteines und der Küchen-
möbel gehalten werden. Beim Rinnstein und auch
beim Tropfbrett werden unten besser keine Schränke
eingebaut, damit man besser stehen kann, da die
Schranktüren die Bewegungsfreiheit der Füße hindern
würden.

Es ist sehr wichtig, daß sich die Hausfrau ihre
Kücheneinrichtung überlegt. Eine gut eingerichtete
Küche bedeutet für sie Kraft- und Zeitersparnis. Das

erübrigt mehr Kraft und Zeit zur Weiterbildung und
um Frau, Mutter und Bürgerin zu sein. „Vaterland."

Totentafel.
* Hermann Pfeiffer, Spenglermeister in Zürich,

starb am 3. Dezember im 82. Altersjahr.
« Jakob Pesenti-Benvegnu, Baumeister, Teil-

haber der Firma M. Gilardoni & J. Pesenti, in
Ennenda (Glarus), starb am 4. Dez. im 50. Altersjahr.

* Hans Anderhub-Bättig, Baumeister in Lig-
schwil (Luzern), starb am 5. Dez. im 44. Altersjahr.

« Robert Ammann-Strähl, alt Hochbaumeister
in Aarau, starb am 6. Dezember im 81. Altersjahr.

* Kail Wüst, Hafnermeister in Rombach (Aarg.),
starb am 6. Dezember im 56. Altersjahr.

* Jakob Schärer-Afjli, Sattler- und Tapezierer-
meister in Kriegstetten (Solothum), starb am 6. De-
zember im 64. Altersjahr.

* Gottlieb Wullschleger-Stirnemann, alt Ger-
bermeister in Aarau, starb am 9. Dezember im
73. Altersjahr.

* Albert Gull, Baumeister, Seniorchef der
Firma Albert Gull & Co., Baugeschäft in Zürich,
starb am 10. Dezember.

* Ernst Gretsch, Modellschreiner in Steckborn,
starb am 10. Dezember im 50. Altersjahr.

Verschiedenes.
Arbeitslosenfürsorge im Kanton Schwyz. Das

Schwyzer Volk hat mit 5459 Ja gegen 1987 Nein
das neue Geseß über Arbeitslosenversicherung und
Arbeitslosenfürsorge angenommen. Es bezweckt die
Subvention von Notstandsarbeiten, als
welche nur Tiefbauarbeiten in Frage kommen, die
über den Winter ausführbar sind und die Zulassung
von Maschinen ausschließen. Kann die Arbeitslosig-
keit durch Notstandsarbeiten allein nicht bekämpft
werden, treten Arbeitslosenunterstüßungen in Funk-
tion nach den Grundsäßen der Versicherung, für die
Kanton und Gemeinden, nicht aber Betriebsinhaber
herangezogen werden.

Aquarell-Farbstifte und -Kreiden. Neben den
bereits bekannten Prismalo-Aquarellfarbstiften, die in
34 naturgetreuen und mit dem Pinsel vermalbaren
Farben hergestellt werden, hat nun die Firma Caran
d'Ache (Genf) ebenfalls Spezialkreiden, Marke „Pris-
malo", die aus dem gleichen hervorragenden Mate-
rial fabriziert werden, auf den Markt gebracht. Die
breite, handliche Form dieser Kreiden ermöglicht
das Ziehen kräftiger Striche und rasches, gleichmäs-
siges überdecken größerer Flächen. Mit in Wasser
getauchtem, kurzborstigem Pinsel sind die Farben
vermalbar, respektive auch vermischbar, wodurch
künstlerische Aquarelleffekte erzielt werden. Eine be-
sondere Eigenschaft der „Prismalo"-Kreiden ist deren
große Bruchfestigkeit. Mit diesem Material läßt sich
auch vorzüglich auf Seide, Leder und Holz arbeiten.
Zum Haltbarmachen der Farben liefert Caran d'Ache
ein Spezial-Fixatif.

Das Handwerk im Dritten Reich. Das Reichs-
geseßblatt vom 2. Dezember 1933 veröffentlicht das
„Geseß über den vorläufigen Aufbau des deutschen
Handwerks vom 29. November 1933". Es heißt darin:

Der Reichswirtschaftsminister und der Reichsarbeits-
minister werden ermächtigt, über den Aufbau des
deutschen Handwerks eine vorläufige Regelung auf
der Grundlage allgemeiner Pflichtinnungen und des
Führergrundsaßes zu treffen. Das Deutsche Handwerk
im Sinne dieses Geseßes umfaßt alle in die Handwerks-
rolle (§ 104 der Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich) eingetragenen Betriebe; die näheren Bestim-
mungen treffen im gegenseitignn Einvernehmen der
Reichswirtschaftsminister und der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft.

Die öffentlich-rechtlichen und sonstigen Berufsver-
tretungen des deutschen Handwerks und die Ver-
bände der gewerblichen Genossenschaften haben
bei der Durchführung der Vorarbeiten auf Erfordern
des Reichswirtschaftsministers Hilfe zu leisten. Der
Reichswirtschaftsminister und der Reichsarbeitsminister
werden ermächtigt, zur Durchführung dieses Geseßes
Rechtsverordnungen und allgemeine Verwaltungsvor-
Schriften auch ergänzender Art zu treffen und den
Führer der Spißenvertretung des Deutschen Hand-
werks zu ernennen. Eine Entschädigung durch das
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wsgsn cisr 5psissnciurckrsicks gsrscis nörcilick ciss
Wokn^immsrs 2U verlegen. kssoncisrs sut cism ksncis
wirci es nickt wenig gsscksht, eins grohs, gsrsumigs
Xücks ?u listen, wo men suck ricktig msnövrisrsn
ksnn, okns cish ss Vsrkskrsuntslls gikt! Dsksi wirci
cisr Dmstsnci sksr gsn^lick suhsr sckt gslssssn, cish
ciis kisustrsu visi mskr ^ckritts mscksn muh, kis sis
ikrs 5scksn wiscisr sn Ort unci 5tslls ksi. Wenn cisr
KIsrci in cisr einen kcks, cisr Xücksntisck in cisr
K4itts, cisr gsrsumigs Vorrsts- unci Ossckirrsckrsnk
sn cisr cism KIsrci sntgsgsngssshtsn Wsnci stsken,
50 krsuckt S5 in sine,' solcksn kisssnkücks ^irks
133 Zckritts — 70 m, um eins sintscks ksissupps
?unuk>srsitsn. Dss kscisutst nickt nur einen grohsn
i^sit-, soncisrn suck Xrsttvsrlust. klein, ciis Xücks
5si Klein, cisnn ciis Woknximmsr 5oi>sn cistür groh
zein. 3:3m, ocisr 3 :3,2 m ocisr scklishlick 3 : 3,5 m
ist üksrsus grol; genug. Dsr kocisn muh lsickt ^u
reinigen 5ein. K4sn wskls sm ksstsn roten, unciurck-
lässigen klsttlikoclsn, weil rot nickt sll^u ciitti^il ist.
Oummiköcisn tür Xücksn sinci wokl sckön, sksr clis
Xrihs, clis ez nur ?u lsickt gikt, 5incl sicktksr. kr ist
si5o nickt sn^urstsn. Die Decks wirci gswöknlick
gswsihslt, cish cisr sntstsncisns Wssssrcismpt lsicktsr
wiscisr sutgsnommsn wirci. Wss sksr ciis kslsuck-
tung snkstrittt, wirci Isicisr ott gstsklt. Dss ksnstsr
kstincist 5ick im Kücken cisr Xöckin unci ist cis^u
5ckmsl. Dock wäre S5 ciisniicksr, krsitsrs ststt koke
ksnstsr ?u ksusn, cismit eins grohs klscks kslsucktst
unci cis5 kickt sslkst in ciis entlegensten kcksn kin-
gslsngt. kür ciis klsckt sinci sckwscksrs öirnsn üksr
cisn einzelnen ^rksitsplshsn viel kssssr, sls eins
stsrks kirne in cisr K4itts, sonst tsllt cisr ^cksttsn
ungünstig. Wenn ciss ksnstsr im Kücken cisr Xöckin
ist ocisr wenn ciss sltmociiscke kencie! tist kinuntsr
ksngt, muh ciis Xöckin im eigenen 5cklsgscksttsn
srksitsn. klur ciis kock sngskrsckts Xücksnlsuckts
verbürgt eins gute ^rksitskslsucktung. kins msttisrts
kirne kswirkt eins susgs^sicknsts kicktvsrtsilung,
Dksrksupt soll nickt nur in ks?ug sut ciis kslsuck-
tung, soncisrn suck sonst sut ^wsckmshigs ^norci-
nung ciss klsrciss, ciss kinnsteinss unci cisr Xücksn-
möksl gsksltsn wsrclsn. keim kinnstsin unci suck
keim Iroptkrstt wsrcisn unten kssssr keine 5ckrsnks
singsksut, cismit msn kssssr stsksn ksnn, cis clis
^ckrsnktürsn ciis kswsgungstreiksit cisr Kühe kinclsrn
würcisn.

ks ist sskr wicktig, cish sick ciis kisustrsu ikre
Xücksnsinricktung üksrlsgt. kins gut singsricktets
Xücks kecisutst tür sie Xrstt- unci ^sitsrspsrnis. Dss
erübrigt mskr Xrstt unci ^sit ?ur Weitsrkilclung unci

um krsu, Clutter unci kürgsrin ?u sein. „Vstsrlsnci."

soienistel.
» »ermsnn pfsittsr, 5peng>ermeil»er in lürick,

stsrk sm 3. Ds^smker im 82. ^ltsrsjskr.
» Iskod pesenti vsnvsgnu, ksumeiîîer. Isii-

ksdsr tier firms <5ilsr«jonî 6» 1. pslenti, in
fnnenris (L-lsrus), stsrk sm 4. Ds?. im 50. Altsrsjskr.

» ttsnî ^nclerkub Sättig, Ssumei5ter in l.!g
îctivvii (Küfern), stsrk sm 5. De?, im 44. ^ltsrsjskr.

» ködert ^mmsnn Zträkl, sit ttockbsurneilter
in /^srsu, stsrk sm 6. Ds^smksr im 31. /kltsrsjskr.

» ksii Wüst, ttstnermeister in komdsck (/ksrg
stsrk sm 6. Ds^smker im 56. ^ltsrsjskr.

» tskob 5cksrer-Z^tzii, Zsttlsr» unrt Ispezeierer»
meister in Krisgstetten (Zolotkurn), stsrk sm 6. Ds-
/smksr im 64. /kltsrsjskr.

» t-ottiied Wuiisckisgsr-Ztirnsmsnn, sit Osr-
bsrmsister in /^srsu, stsrk sm Ds^emksr im
73. /kltsrsjskr.

» widert Ouü, ksumeistsr, Zsniorcdet ^sr
firms widert (5uii 6. Lo., Ssugsscdstt in lüricd,
stsrk sm 10. Ds^emker.

» frnst Qretsck, t^ocieiiscdreiner in Ztsckdorn,
stsrk sm 10. Dsz:emksr im 50. /^ltsrsjskr.

Ve»ckîe^ensî.
^rdeitsiosentürsorgs im ksnton Zcd^yr. Dss

3ckw^?sr Volk kst mit 5459 is gegen 1937 klein
ciss neue (5sssh ülssr ^rksitslossnvsrsickerung unci
^rksitslosentürsorgs sngenommen. ks ks^wsckt clis
^ukvsntion von klotstsncissrksiten, sls
wslcks nur listlssusrksiten in krsgs kommen, ciis
üksr cisn Winter sustükrksr sinci unci ciis ^ulsssung
von klssckinsn susscklishsn. Xsnn ciis Tkrksitslosig-
ksit ciurck klotstsncissrksiten sllsin nickt ksksmptt
wsrcisn, treten Tkrkeitslossnuntsrstühungsn in kunk-
tion nsck cisn (Druncisshen cisr Versicksrung, tür ciis
Xsnton unci (Demsincisn, nickt sksr kstrieksinksker
ksrsnge^ogsn wsrcisn.

^qusreii fsrdstitts unci Kreicien. kieken cisn
ksrsits lssksnntsn krismslo-^gusrslltsrkstittsn, ciis in
34 nsturgetrsusn unci mit ciem kinssl vsrmslksrsn
ksrksn ksrgsstsllt wsrcisn, kst nun ciis kirms Lsrsn
ci'/kcks (tDsnt) sksntslls 5ps?islkrsicisn, klsrks „kris-
mslo", ciis sus ciem glsicksn ksrvorrsgsncisn K4sts-
risl tskri^isrt wsrcisn, sut cisn klsrkt gskrsckt. Dis
krsits, ksncilicks korm ciisssr Xrsicisn srmöglickt
ciss ^isksn krsttigsr Ztricks unci rssckss, glsickmss-
sigss Dksrciscksn gröhsrsr klscksn. K4it in Wssssr
getsucktsm, kur^korstigsm kinssl sinci ciis ksrksn
vsrmslksr, rsspsktivs suck vsrmisckksr, woclurck
künstlsriscks ^<^usrsllsttskts erhielt wsrcisn. kins ks-
soncisrs kigsnsckstt cisr „Krismslo"-Xrsicisn ist cisrsn
grohs krucktsstigksit. K4it ciisssm Klstsrisl lsht sick
suck vor^üglick sut ^sicis, kscisr unci kiol^ srksitsn.
l^um klsltksrmscksn cisr ksrksn listsrt Lsrsn cl'/kcks
sin 3ps^isl-kixsiit.

vsl fisnciveric im vrittsn ksicd. Dss ksicks
gssshklstt vom 2. Ds^smksr 1933 vsröttsntlickt ciss
„(3sssh üksr cisn vorlsutigsn ^utksu ciss cisutscksn
klsnciwsrks vom 29. klovsmksr 1933". ks ksiht cisrin:

Dsr ksickswirtscksttsministsr unci cisr ksickssrksits-
minister wsrcisn srmscktigt, üksr cisn Autksu ciss
cisutscksn klsnciwsrks sins vorlsutigs ksgslung sut
cisr (Druncilsgs sllgsmsinsr ktlicktinnungsn unci ciss
kükrergruncisshss ?u trsttsn. Dss Dsutscks klsnclwsrk
im^inns ciissss Lssshss umtsht slls in ciis klsnciwsrks-
rolle (§ 104 cisr (3swsrk>sorcinung tür ciss Dsutscks
ksick) singstrsgsnsn kstrisks? ciis nsksrsn ksstim-
mungsn trsttsn im gsgsnssitignn kinvsrnskmsn cisr
ksickswirtscksttsministsr unci cisr ksicksministsr tür
krnskrung unci ksnciwirtsckstt.

Dis öttsntlick-rscktlicksn unci sonstigen öerutsvsr-
trstungsn ciss cisutscksn klsnciwsrks unci ciis Vsr-
ksncis cisr gswsrklicksn (Dsnosssnscksttsn ksösn
ksi cisr Durcktükrung cisr Vorsrksitsn sut krtorclsrn
ciss ksickswirtscksttsministsrs kiilts ^u lsistsn. Dsr
ksickswirtscksttsministsr unci cisr ksickssrksitsministsr
wsrcisn srmscktigt, ^ur Durcktükrung ciissss (Dssshss
kscktsvsrorcinungsn unci sllgsmsins Vsrwsltungsvor-
sckrittsn suck srgsnxsncisr >^rt ?u trsttsn unci cisn
kükrsr cisr Hpihsnvsrtrstung ciss Dsutscksn KIsnci-
wsrks ziu srnsnnsn. kins kntscksciigung ciurck ciss



Nr. 37 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meiäterblatt) 441

Reich wegen eines Schadens, der durch eine Mal}-
nähme auf Grund dieses Gesekes entsteht, wird nicht
gewährt.

Auflösung der deutschen Handwerker-
verbände. In einer Notiz des Reichsstandes des
deutschen Handwerks heißt es u. a., daß auf Grund
des Aufrufs verschiedener Reichsminister jeder schaf-
fende Deutsche der Arbeitsfront anzugehören habe.
Durch diese Eingliederung des Handwerks in die
deutsche Arbeitsfront seien die Handwerkerverbände
überflüssig geworden.

Literatur.
La Revue Vulgatisatrice des industries mo-

dernes No. 20 ist soeben erschienen. Es ist dies
die in Paris vierteljährlich erscheinende Publikation,
die in der französischen Schweiz an Architekten und
Bauunternehmer unentgeltlich verteilt wird und den be-
kannten deutschsprachigen Mitteilungen der Linoleum
Giubiasco ungefähr entspricht. In dem 20-seitigen
Heft, in das sich Text und Abbildungen gleicher-
malten teilen, fällt vor allem Le Village Sanatorium
Guébriant „La Clairie", à Passy (Haute-Savoie) auf,
ein mächtiger, nach oben mit jedem Stockwerk zu-
rückgestaffelter Baukörper, an der Baumgrenze vor
einem gewaltigen Felsmassiv gelegen. Außer einer
kurzen Darstellung eines neuen Elektrizitätsgebäudes
in Clarens-Montreux handelt es sich in diesem Heft
fast auschlietjlich um die Veröffentlichung ausgespro-
chen moderner französischer Bauwerke. Rü.

Bauen in Holz. Blockbau, Fachwerk, Plattenbau und
Hallenbau. Unter Mitwirkung von Oberingenieur
J. K. Fuchs, Prof. Otto Graf, Dr. Ing. H. Seif} und
Dipl.-Ing. E. Wiemken. Mit Unterstüßung des Lehr-
stuhls für Baukonstruktion II an der Techn. Hoch-
schule Stuttgart herausgegeben von Dipl.-Ing. Hans
Stolper. Mit 68 Konstruktionstafeln und 130 Ab-
bildungen ausgeführter Bauten (Die Baubücher
Band 14). Quartformat. Kartoniert RM. 13.50. Julius
Hoff mann Verlag in Stuttgart.

Rationelles Bauen mit dem billigen, einheimischen
Holz ist eine Forderung von größter Volkswirtschaft-
licher Bedeutung. Dieses Buch seßt das Baugewerbe
dazu in die Lage. Es ist ein praktisches Handbuch,
das alles Wissenswerte über Material und Konstruk-
tion in knappen Worten und exakten Zeichnungen
bietet und dazu Photos der besten Bauten aus Deutsch-
land, der Schweiz, Schweden, Norwegen und an-
deren Holzbaugebieten. Der Wohnbau, der Zweck-
bau, die Scheuer, Brücke und Halle werden darge-
stellt, wobei das Handwerkliche und Ingenieurmäßige
gerade soweit einbezogen werden, als es der ent-
werfende Architekt und der ausführende Baufachmann
brauchen.

Auf knappe inhaltsreiche Abschnitte über das Holz
als Baustoff und über die am Markte üblichen Werk-
hölzer folgen 56 ganzseitige Konstruktionsblätter. In
ihnen wird das Fachwerk mit verschiedenen Ausrie-
gelungen eingeschossig und zweigeschossig darge-
stellt, ferner der Blockbau, der nordische Plaftenbau
und Bohlenbau. Jede dieser Bauweisen wird bis in
ihre Einzelheiten verfolgt, so daf} die verschiedenen
Ausmauerungen und Verkleidungen, Verschalungen
und Verschindelungen, die Giebelausbildungen, die
Anordnung der Sockel, der Zwischenwände und der
Innenwände bis in alle Einzelheiten studiert werden
können.

Im nächsten Abschnitt folgen ausgewählte Bild-

beispiele zu allen diesen Bauweisen, darunter in be-

sonderer Gruppe Vorschläge für Siedlerstellen. In

gleicher Weise werden durch Konstruktionsblätter und

Lichtbilder Ingenieurbauten, wie Scheunen, Brücken,

Speicher wenigstens in den wichtigsten typischen

Lösungen vorgeführt und dabei die Holzverwendun-

gen und die statischen Grundlagen dargelegt.
Zum ersten Mal schleppt dieses Konstruktionsbuch

keinerlei veraltetes Material mit. Die bedeutenden

Stuttgarter Lehrkräfte wie Professor Graf, Oberinge-
nieur Fuchs, Dr. Seif} u. a. haben mit Unterstützung
des Lehrstuhls für Baukonstruktion an der Technischen

Hochschule Stuttgart dafür gesorgt, daß nur das hin-

gang in das Buch fand, was heute noch für die Praxis

wichtig ist. Hoch anzuschlagen ist auch, dal) tur die
Auswahl der Beispiele nicht nur die saubere sachlic e

Konstruktion den Ausschlag gab, sondern neben i r

auch die gute Gestaltung Bedingung war. So komm

dem Buche neben der verdienstvollen Erschließung

der Holzbautechniken auch ein erzieherischer Wert zu.

Ein Werk über Picasso. Wir möchten hier kurz

auf ein eben erscheinendes Standardwerk über Picasso

hinweisen, das einen Sdiweizer zum Verfasser a

Dr. Bernhard Geiser (Bern) veröffentlicht einen glan-
zend ausgestatteten und gedruckten Band über Picasso

als peintre-graveur. Er umfaßt alle Radierungen, Ho z-

schnitte, Lithographien und Monotypien des
_

um -

lers aus den Jahren 1899—1931. Sämtliche Ba er

(es sind im ganzen 257) sind reproduziert im Verein

mit der Angabe aller Zustände. Das Werk, das von

einem Vorwort Geisers begleitet ist, erscheint in

einer Auflage von nur 500 Exemplaren im Selbst-

verlag des Verfassers (Auslieferung für die Schweiz

durch Gutekunst & Klipstein, Bern). Alle
der Kunst Picassos seien auf diese grundlegende
Publikation aufmerksam gemacht.

„Der Lebensraum des Kindes" heißt der Titel

der im Novemberheft der „Eltern-Zeitschrift für Pflege

und Erziehung des Kindes" erschienenen Darlegungen.
Der Verfasser weist darauf hin, daß der Gemein-

schaftsgedanke, so erstrebenswert seine Verwirklichung
auch ist, dem Kinde das Recht auf seinen eigenen
Lebensraum nicht absprechen darf. Dazu ge or

u. a., daß es, wenn irgend möglich, seine Ec e a e,

wo es in seiner freien Zeit nach Gutdunken sc a

ten und walten kann. Dafür zu sorgen, daß er
^

er

gang zur Pflicht und Verantwortung allmählich vor

sich geht, ist die Aufgabe des Erziehers. aß as

Erziehen überhaupt eine Kunst ist, davon re e eme

zweite Abhandlung im gleichen Heft- Ein weierer
Beitrag möchte Eltern und Erziehern zeigen, wie

das jugendliche Ehrgefühl, je nach Veran agung zu

rückgedämmt oder gefördert werden so egen

Raummangel müssen wir darauf verzichten, au wei

tere Beiträge dieses inhaltsreichen Heftes hinzuweisem

Ein Abonnement auf die überall geschaßte Zei sc ri

ist für alle Eltern, Erzieher und Vormünder, vor allem

aber für die jungen Mütter, eine willkommene P®"

die sich auch im Laufe der Jahre immer wieder zum

Segen der Kinder erweist, wie auch derer, le sie

betreuen. Probenummern sind unverbindlich in je er

Buchhandlung erhältlich oder vom Art. Institu re

Füßli in Zürich (Preis halbjährlich Fr. 3.70).

P. I "I wollen unsere ge-
Bei Adressenänderungen
Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition,

Ar. 3? lllustr. »clivveis. Hsnclvv. /situilg (i^eisìerktatt) 441

ksicli wegen sinsx 5clisclsnx, clsc cluccli sins I^lsl;-
nslims sul (Ocuncl clisxsx <Osxslzsx snlxlslil, wiccl niclil
gswslicl.

^ullöxung clsc clsulxclisn llsnclwsclcsc-
vsclssncls. In sinsc Xloli? clsx ksiclixxlsnclsx clsx
clsulxclisn l-lsnclwsclcx lisikzl sx u> s., clskz sul (Ocuncl
clsx T^ulculx vscxcliisclsnsc I?sicl>xminixlsc )sclsc xclisl-
lsncls Osulxclis clsc T^cizsilxlconl snzcugsliöcsn lislzs.
Ouccli clisxs ^inglisclscung clsx llsn^wsclcx in clis
clsulxclis T^clssilxlconl xsisn clis llsnciwsclcscvsclzsncls
üisscllüxxig gswocclsn.

l.îîerstur.
i.s kevue Vulgstilsirice «iel intillltris! mo-

ljernsî Xlo. 20 izt xoslzsn scxcliisnsn. ^x ixl clisx
clis in l'scix visclsl)sl>clicli scxclisinsncls l'ulslilcslion,
clis in clsc lcsnzcöxixclisn ^cliwsi^ sn ^ccliilsklsn uncl
ösuunlscnslimscunsnlgsltlicli vsclsill wiccl uncl clsn Iss-
Icsnnlsn clsulxcl>xpcscliigsn I^Iillsilungsn clsc I.inolsum
(Oiuisisxco ungslslic snlxpciclil. In clsm 20-xsiligen
llsll, in clsx xicli Isxl uncl T^lslzilclungsn glsiclisc-
msl^sn lsilsn, lslll voc sllsm I_s Villsgs 5snslocium
(Ouslscisnl „I_s dlsicis", à l'sxx^ (14suls-5svois) sul,
sin mscliligsc, nscli olzsn mil )scism 5locl<wsclc ^u-
cüclcgsxlsllsltsc ksulcöcpsc, sn clsc ösumgcsn^s voc
sinsm gswslligsn k-slxmsxxiv gelegen. T^ulzsc sinsc
Icuc^sn OscxlsIIung sinsx NEUEN ^Islclci-ilslxgslssuclsx
in Llscsnx-Xlonlcsux lisnclsll sx xicli in clisxsm llsll
lsxl suxclilishlicli uni clis Vscöllsnllicliung suxgsxpco-
clisn moclscnsc lcsn^öxixclisc ösuwsclcs. kîû.

üsuen in I^olze. Vloclclssu, l-scliwsck, Hsllsnlzsu uncl
llsllsnlzsu. Onlsc l^Iilwiclcung von (Olzscingsnisuc
4. X. l-uclix, l-'col. Otto (Ocsk, Oc. Ing. 14. 5sih uncl
Oipl.-Ing. Wismlcsn. I^Iil Onlscxlülzung cisz I.s1>c-

xlulilx lüc ösulconxlculclion II sn clsc Isclin. llocli-
xcliuls ^tultgsri Iisi'EUZgsgElzsn von Oipl.-Ing. 14-znx

5loIpEf. îvlii 63 1v0nxii'uI«1ion5lElsIn uncl 1Z3/^!z-
IzilciunHsn Euzgslülifisi' ösulsn (Ois ösulzüclisi'
ösncl 14). (Ousi-Ilormsi. Ksi-1onis>-1 KI^I. 1Z.5O. lulius
14o11nisnn Vsrlsg in 5lut1gEi4.

I?s1ionsIIsx ösusn mil cism killigsn, sinlisimizclisn
14ol^ izl sins f-oi-clsi-ung von gi-ökzlsr voll<5wifl5c1>sll-
liclisi' ösclsulung. Oiszsx öucli zslzi cisz LsugEwsi-lzs
cls^u in clis I.sgs. ^5 izl sin pmlclizclisx 14sncI1)ucIi,
cisz sllsz Wizzsnzv/Esls ülzsi' I^lslsrisl uncl Konzli-ulc-
lion in Icnsppsn Worlen uncl sxslclEn ^Eiclinun^sn
IzislEl uncl cls?u ?1>o1o5 clsi' lzsxlsn ösulsn suz Osuixcli-
lsnci, clsc Hclivvsi?, 5c1>wsclsn, I^Ioi'ivszsn uncl sn-
clsi-sn Hol^Izsugslzislsn. Osi- Wolinlzsu, clsi- ^wsclc-
Insu, clis ^clisuEi', k>-ücl<s uncl 14sIIs wsrclsn cls>-gs-
xlslll, woks! clsz I^snulwEi-lcliclis uncl Ingsnisui'mâszigs
gsi-scls zowsil sin1>s?ozsn wsi-clsn, slz sx cloi- snl-
vvsflsncls ^i-cliiislxl uncl clsi' Euxiulii-Encis ösulsclimsnn
Izi-suclisn.

/^us Icnspps inlisllxi-siclis ^Izxcliniils ülzs^ clsx l4ol^
six ösuxloll uncl ülssc clis sm I^Isclcts ülzliclisn Wsclc-
liöl^si' lolgsn 56 gsn^xsiligs Konxlculciionxlzlsllsc. In
ilinsn wiccl clsx k^scliwsclc mil vscxcliisclsnsn /^uxcis-
gslungsn singExclioxxig uncl ?v/sigsxclioxxig clscgE-
xlslll, isi-nsr clsc Lloclclssu, cisc nocciixclis ?Istlsntzsu
uncl öolilsnlzsu. lscls clisxsc ösuwsixsn wiccl l?ix in
ilics ^in-sllisissn vsclol^l, xo cisk; clis vscxcliisclsnsn
^uxmsuscun^sn uncl Vsclclsiclungsn, Vscxclislungsn
uncl Vscxcliinclslungsn, clis (Oislzslsuxlzilclungsn, clis

^nocclnunH clsc ^oclcsl, clsc ^vvixclisnv^sncls uncl clsc

Innsnwsncle Isix in slls ^in^sllisilsn xlucliscl wscclsn
lcönnsn.

Im nsclixlsn ^Isxclinill lolgsn suxgswslills öilcl-

Issixpisls 2^u sllsn clisxsn ösuvvsixsn, clscunisc in os-
xonclsrsc (Ocupps Vocxclilsgs iüc ^iscllscxlsllsn. In

glsiclisc Wsixs wsccisn cluccil KonxlcuIclionxolsllSl' uncl

I.icli11silclsc Ingsnisuclssulsn, wis 5clisunsn, öcüclcsn,

^psiclisc wsnigxlsnx in clsn wicliligxlsn l^p>xcnsn

I.öxun^sn voczelülicl uncl clsksi clis I4ol^vecwsnciun-

gsn uncl clis xislixclisn (Ocuncllsgsn clscgslsgl.
/um scxlsn I^IsI xclilsppl clisxsx Konxlculclionxoucn

Icsinsclsi vscsllslsx I^IslscisI mil. Ois Issosulsnclsn

^lullgsclsc l.sliclccslls v/is k'colsxxoc (Oosnngs-
scieur Dr. Hsii) Z. ^sloerì mii DnisrsiuhunH
clsx I_s1>>-xlulilx lüc ösulconxlculclion sn clsc Iscnmxcnsn

Iloclixcliuls ^lullgscl clslüc gsxocgl, clsl; nuc clsx lc>m

gsng in clsx kucli lsncl, wsx lieuls nocii lüc csx>x

iviclilig ixl. l4ocli sn^uxclilsgsn ixl sucm osh 'uc ms
/^uxwslil clsc ksixpisls niclil nur clis xsulzscs xscnl>c s

Konxtculclion clsn /^uxxclilsg gslz, xonclscn nsosn > c

sucli clis guts (Osxlsllung ösclingung wsn so komm

cism öuclis nslzsn clsc vscciisnxlvollsn ^cxcnl>slzung
cisc Ilol^lcisulsclinilcsn sucli sin s^islisnxcnsi' Wscl ^u.

ein Weril übe? pics»o. Wic möclilsn liisc kuc-

sul sin slssn scxclisinsnclsx 5tsnclscclwe>'I< üosc l^>csxxc>

Iiinwsixsn, clsx sinsn Zcliwsi^sc ^um Vsnsxxsc s.
Oc. kscnlisccl Qsixsc (kscn) vecöllsnlliclil s>nsn glsn-
^ericl ur,cl ÜOer">cZ58()

six psinlcs-gcsvsuc. ^c umlsl)l slls ksciiscungsn, lio
xclinills, I.il1>ogcsp>iisn uncl lvlonol^pisn oss
Iscx sux clsn lslicsn 139?—1931. 5smllicns os sc

(sx xincl im gsnTsn 257) xincl cspcoclu^iscl >m Vscs>n

mil clsc T^ngsiss sllsc /uxlsncis. Osx V7sck, clsx von

sinsm Vocwocl (Osixscx lzsglsilsl ixl, scxcns>nl >n

sinsc T^ullsgs von nuc 500 ^xsmplscsn ,m 5s!dxl-

vsclsg clsx Vsclsxxscx (^uxlislscung lüc clis 5cnws>^

c^urcti Ouie><ur)5i 6< lOipzieir», Lern),
clsc Kunxl ?icsxxox xsisn sul ciisxs gcuncllsgsncls
l'ulslilcslion sulmsclcxsm gsmsclil.

„0er I.eben5rsum clo5 iîînciel" ^^>hl clsc lilsl
cler im ^ovSmt)Srlieit cisr „^lierri-^eitzc^riit wr i-'ilege

uncl ^c?is1>ung clsx Xinclsx" scxcliisnsnsn Osclsgungsn.
Osc Vsclsxxsc v^sixl clscsul 1>in, clsh clsc (Osms^n-

5c^ssi5Q6^sr»><e, 8O erZit-skSliZwert 56>n6 V6rwlrl<>lcr>un^

sucli ixl. clsm Xincls clsx kscl^l sul xsinsn Eigenen
I.slssnxcsum niclil sizxpcsclisn clscl. î)s?u gs oc

u. s., cislz sx, wenn icgsncl möglicli, seins àc s s s,

wo ex in xsinsc lcsisn /eil nscli Oulclunksn

lsn uncl wsllsn Icsnn. Oslüc ^u xocgsn,

gsng ^uc ?l!ickl uncl Vscsnlwoclung sllmsklic^ voc

xicli gslil, ixl clis T^ulgslss clsx ^c^isliscx. s^ sx

^c^islisn ülssclisupl eins Xunxl ixl, clsvon cs s mns

^wsils /^izlisncllung im glsiclisn l4slt. wsi scsc

ösilcsg möclils ^Ilscn uncl ^c^isliscn ^sigsn, wie

clsx iugenclliclis ^Iicgslülil, je nscli Vscsn sgung ?u

r^c!<Q6^Zmmt oclsr ^e^Orcleri vvercisri 5O SHen

I?summsngsl müxxsn wic clscsul vsc?icnlsn, SU wsi

lscs ösilcsgs 6isxsx inlisllxcsiclisn l4sllsx liin?uwsixsm

^in T^lzonnsmsnl sul clis ülsscsll gexclisl^ls /si xc ci

ixl lüc slls 5Ilscn. ^islisc uncl Vocmün6sc, voc silsm

slzsc lüc clis iungsn Xlütlsc, sine willlco^^^^
clis xicli sucli im I.suls clsc lslics immsc wisclsc .cum

5sgsn clsc Xinclsc scwsixl, wis sucli clscsc, 5is

lsslcsusn. ?co!c>snummscn xincl unvsclsincllicn in )s sc

öuclilisncllung sclislllicli oclsc vom T^cl. Inxlilu cs

s-ülzli in /ücicli (l'csix Iisllzjs1>clic1i l-c. Z.70).

^ < "I wollsn unxscs gs-
ksi ^ck6556ngnàmngen
Icctümscc, ciskoci 3s? gsnsuvn nsuvn itstx sucl, 3iS slt«
^«jco»5v mitteilsn. 0is ^xpouition.
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